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Zusammenfassung und Ergebnisse 

Zur Gestaltung und Umsetzung der von der Bundesregierung im Juli 2011 beschlossenen 
Energiewende – Ausstieg aus der Kernenergie bis 2022 bei gleichzeitiger Erhöhung der 
Energieeffizienz und verstärktem Ausbau der erneuerbaren Energien – sind neben dem 
konsequenten Ausbau der regenerativen Energieträger gleichzeitig erhebliche Energieein-
sparungen und Energie- und Ressourcen-Effizienzsteigerungen notwendig. 

Als einer der regionalen Energie- und Ressourcenagenturen in Niedersachsen informiert und berät 
die Energie Ressourcen Agentur Goslar (ERA) (früher Goslar mit Energie e.V.) seit 2007 zusammen 
mit ihren Kooperationspartnern zu den Themengebieten „Aktiv Energie sparen“, „effektiv moderne 
Techniken, Produkte und Baustoffe für Umwelt-, Klima- und Verbraucherschutz einsetzen“ sowie 
„durch den Einsatz erneuerbarer Energien mehr Kaufkraft in der Region lassen“ und „die 
Wettbewerbsfähigkeit lokaler Unternehmen stärken“.  

Dabei bietet die Agentur Privat-
personen, Unternehmen und 
Kommunen in der Region eine 
neutrale und kostenfreie Erstbe-
ratung über energetische Sanierungs-
möglichkeiten und den Einsatz 
erneuerbarer Energieträger an. 

Darüber hinaus werden Bürger-
Energieprojekte und regionale 
Modellprojekte durch die Agentur 
initiiert, um die Bereiche Energie- 
und Ressourcen-Einsparung, Energie-

Effizienz und Einsatz erneuerbarer Energieträger stärker für die Öffentlichkeit greifbar zu machen. 

In seinen Aktivitäten und Projekten kooperiert die Agentur mit Stadt und Landkreis Goslar, dem 
Energie-Forschungszentrum Niedersachsen (EFZN), dem Fraunhofer Heinrich-Hertz-Institut, dem 
regionalen Energieversorger Harz Energie, der Sparkasse Goslar/Harz, den Handwerksinnungen, 
diversen Herstellern, regionalen und nationalen Unternehmen und vielen Privatpersonen. 

Der Mitgliederstand betrug Ende 2015:  

68 Mitglieder, davon 21 Unternehmen, Institutionen, Verbände. 

Ein Energiebüro in der Innenstadt von Goslar (Sparkassenpassage) steht jeden Freitag von 9.00 bis 
12.00 Uhr Interessenten offen. In seinem Energiebüro im EFZN, Am Stollen 19A, können mit dem 
Energieberater der Agentur unter Tel. 05321 6857899 individuelle Beratungstermine abgesprochen 
werden. 

Seit seiner Gründung 2007 bestehen zwischen der Energie Ressourcen Agentur Goslar (ERA) und 
ihren Partnern Kooperations- bzw. präzisierte Zielvereinbarungen, deren qualitativ und quantitativ 
gefasste Ziele auch im vergangenen Jahr 2015 wie in den zurückliegenden Jahren erreicht werden 
konnten. 

Insgesamt wurden im Betrachtungszeitraum 1.883 persönliche Erstberatungen (341)1 
durchgeführt, 868 davon entfielen auf das Gebiet des Landkreises und 987 Erstberatungen auf das 
Stadtgebiet.  
                                                 
1 Werte in Klammer sind die Jahreswerte für 2015 
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Es wurde zu einer zu sanierenden Gesamtfläche von 101.800 m² (16.600) beraten. 

Etwa 29 intensivere Beratungen wurden durch gewerbliche Nutzer abgefragt. 

Die Errichtung ca. 42.900 m² PV-Solarfläche, entsprechend ca. 4.663 kWp (1.860), wurde beraten 
und geplant, wobei Bürgersolaranlagen der Kooperationspartner hierbei nicht eingerechnet sind. 

Eine Solarthermie-Gesamtfläche von 2.740 m² (360) für die Warmwasser- Bereitung und/oder zur 
Heizungsunterstützung wurde beraten und geplant. 

Die durch die Beratungen mögliche CO2-Einsparung beträgt ca. 7.672,1 t CO2 (894), welches einem 

Einwohneräquivalent von 839 Einwohnern entspricht. 

Seit 2008, dem ersten vollständigen Beratungsjahr, stellt sich die Entwicklung wie folgt dar: 
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 B e r a t u n g e n Sanierungsfläche PV Solarthermie CO2 

Jahr Gesamt LK Stadt m2 m2 m2 t CO2 

2008 100 40 60 11.000 17.000 300 1.650,2 

2009 280 120 160 22.500 19.110 715 2.326,2 

2010 520 240 280 35.000 23.000 1.200 3.150,0 

2011 780 350 430 52.000 31.000 1.600 4.800,0 

2012 936 415 521 62.400 37.620 1.920 5.760,0 

2013 1229 580 649 67.200 38.920 2.120 5.844,0 

2014 1542 724 818 85.200 41.040 2.380 6.778,5 

2015 1883 868 987 101.800 42.900 2.740 7.672,1 
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Die Agentur, Ziele, Kooperationspartner, Projekte 

Der Vorstand der ERA Goslar trifft sich turnusmäßig alle zwei bis drei Wochen und setzt sich 
folgendermaßen zusammen: 

Erster Vorsitzender: Prof. Dr. Ulrich Fischer-Hirchert, Hochschule Harz 

Zweiter Vorsitzender: Oberbürgermeister Dr. Oliver Junk, Stadt Goslar 

Dritter Vorsitzender: Landrat Thomas Brych, Landkreis Goslar 

Schriftführer: Malte Sandweg, Betriebsassistent Immissionsschutz 

Schatzmeister: Andreas Weidemeier 

Beisitzer:  Dr. Gottfried Römer, Projektentwickler (EFZN), Stadt Goslar 

   Gunnar Kästle 

 

Neben dem Vorstand wird die Agentur durch einen Fachbeirat unterstützt, auf den projektbezogen 
zurückgegriffen wird: 

 

- Energieversorger: Marko Schmidt, Harz Energie GmbH  

- EFZN:  Prof. Lars Kühl, Ostfalia Hochschule für angewandte Wissenschaften  

- E-Mobilität: Bernhard Olbrich, Olbrich Elektroinst.- Industrieanl. GmbH 

- Heizung: Stefan Drobny, Bosch Thermotechnik GmbH Buderus  

- Beleuchtung: Dr. Christian  Winter, Spittler Lichttechnik  

- Biomasse: Holger Kuprat, Nieders. Landesforsten Forstamt Seesen  

  Klaus Reimann, Bruno Reimann GmbH & Co KG 

- Bauphysik: Dr. Herbert Wagner, PTA Physikalisch-Technische Analysen GmbH 

- Förderbank: KfW  NN 

- Wärmedämmung: Heiko Riggert, DAW SE Deutsche Amphibolin-Werke   

- Projektkoordination  

 und Effizienzgutachten: Meinhard Fulst, Ingenieurges. M. Fulst GmbH  

- Erneuerbare Energien: Cornelia Grote-Bichoel, regenergie 

- Energieeffizienzberatung:  Michael Stieler, Stadt Goslar 

 

Finanzierung 

Stellenzuweisungen seitens der Stadt über 1,5 Stellen 

Landkreis Goslar:10.000€/Jahr (jährlicher Kreistagsbeschluss) 

Mitgliedsbeiträge: 24€ Privatpersonen, Firmen 500-1.000€ 

Weitere Einnahmen: Evtl. Beteiligung an geförderten Projekten (z. B. durch Unterbeauftragung) 
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Ziele 

In 2015 hat die Agentur ihre Satzung aufgrund einer Änderung der gesetzlichen Abgabenordnung 
überarbeitet und in Abstimmung mit der örtlichen Finanzverwaltung prüfen lassen. Auf der 
Mitgliederversammlung am 16.04.2015 wurde die neue Satzung einstimmig beschlossen. Hier die 
wesentlichen neu formulierten Ziele der Agentur: 

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

2. Zweck des Vereins ist die Förderung des Umweltschutzes und die Förderung von 
Wissenschaft und Forschung. 

3. Der Verein hat sich zur Aufgabe gestellt, die Umsetzung der Klimaschutzziele der 
Europäischen Union und der Deutschen Bundesregierung voranzutreiben. Dabei gilt es, 
neue Wege zu wählen, um die Energieversorgung mit regenerativen Energien 
kontinuierlich zu steigern.  

4. Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch: 

 - Förderung der Nutzung regenerativer Energien durch Sensibilisierung, Bildung, Beratung, 
Kommunikation und Information für Private, Unternehmen und Kommunen.  

 - Aufbau von Energie- und Ressourcen-Netzwerken zur Information über Umwelt- und 
Energiefragen;  

 - Durchführung von entsprechenden Veranstaltungen und Seminaren;  

 - Durchführung von entsprechenden Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen zu       
Energiethemen;  

 - Förderung des Gedankens und Initiierung der praktischen Umsetzung von 
Energieeffizienzmaßnahmen und Energie- und Ressourceneinsparung; 

 - Initiierung und Durchführung von Projekten und Veranstaltungen zum effizienten und 
nachhaltigen Umgang mit Energie zum Schutz von Umwelt und Ressourcen. 

Vereinssatzung ERA Goslar e.V. 10/2015 

 

Energie- und Ressourcenberatung 

Die neutrale und kostenfreie Erstberatung richtet sich an 

 Privatpersonen  

 Unternehmen 

 und Kommunen und beinhaltet u.a. die Bereiche 

– eigentliche Energieberatung 

– Fördermittelberatung 

– Öffentlichkeitsarbeit 

– Informationsmanagement 
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– Projektarbeit und 

– regionale Koordination 

In den Fällen, in denen eine weiterführende und vertiefende Beratung erwünscht ist, verweist die 
Agentur auf die akkreditierten, wettbewerbsneutralen und gewerblichen Energieberater in der 
Region, sowie an weitere Partner wie z. B. die Verbraucherzentrale, mit der die Agentur eigens eine 
Kooperationsvereinbarung geschlossen hat. 

In Kooperation mit dem Energie-Forschungszentrum Niedersachsen (EFZN) und dem Fraunhofer 
Heinrich-Hertz-Institut (HHI) übernimmt die Agentur u.a. Projektanbahnungen, Projektent-
wicklertätigkeiten und Koordinationsaufgaben. 

 

 

Energiebüros 

– Innenstadt Sparkassen-Passage 
Jakobikirchhof 

– Energie-Forschungszentrum Niedersachsen 
(EFZN), Am Stollen 19A 

 

Beratungsangebot 

– Persönliches Gespräch (Energiebüros)  

– Telefonat, Mail 

– Vor Ort-Termine (projektbezogen) 

 
In der Regel erfolgen die Beratungen im persönlichen Gespräch und werden durch telefonische 
Abklärungen und Mailings ergänzt. Die Agentur versteht sich als regionales Energie- und 
Ressourcennetzwerk und damit als Ansprechpartner für einen breiten Bereich der Energie- und 
Materialeffizienz. Innerhalb des Netzwerkes kann die Agentur mittlerweile auf ein breites Know-
how zurückgreifen und dieses bei Bedarf weiter vermitteln. 

Kooperationen 

Unbefristete Koop. Mit Landkreis und Stadt Goslar, EFZN, Fraunhofer Heinrich-Hertz-Institut und 
Harz Energie. 

– Unbefristete Zielvereinbarung Stadt Goslar und ERA Goslar e.V. 

– Jährliche Zielvereinbarung Landkreis Goslar und ERA Goslar e.V. 

– Diverse Kooperationen mit regionalen und bundesweiten Energie-und Ressourcen 
Agenturen und Verbänden (VZ, KEAN, RKW, BAFA, NiFaR, VDI) 
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Unser Grundverständnis von gelebter Energiewende drückt sich in unserer Energie- und 
Ressourcenberatung für Bürgerinnen und Bürger, Unternehmen und in geringerem Umfang auch 
Kommunen vor Ort aus. Die Nachfrage hierfür ist nach wie vor ungebrochen, wobei von den 
meisten Interessenten nach Energie-Beratung gefragt wird, da sich für viele unter dem Begriff 
„Energie“ Sachverhalte wie Materialeffizienz und Ressourcenschutz subsummieren. 

Bei der Beratung von Unternehmen geht es in den meisten Fällen um Optimierung von 
Energiebezugsverträgen, bei deren Analyse die Produktionsabläufe eine wesentliche Rolle spielen. 
In diesem Zusammenhang kommt sehr oft das Gespräch auf Materialeffizienz und Ressourcen-
schutz. 

Ungebrochen ist die Nachfrage nach dem Bau von Photovoltaikanlagen mit und ohne Speichern, 
wobei für viele Interessierte die Unabhängigkeit von Energiebezug aus dem öffentlichen Netz eine 
wichtige Rolle spielt. Für eine erste grobe Einschätzung, ob ein Dach für PV oder Solarthermie 
geeignet ist, greifen wir auf das Solarpotenzialkataster des ZGB zurück. Der Kunde bekommt eine 
kurze Einweisung in dieses Werkzeug und kann dann ergänzend zur Ersteinschätzung zuhause 
weitere Optionen online durchspielen. Das kann ihn in der Beurteilung von angeforderten 
Angeboten sicherer machen und ihn sich mit „seiner“ PV- oder Solarthermieanlage noch stärker 
identifizieren lassen. Zusätzlich bieten wir jedem Interessenten an, dass wir vorliegende Angebote 
mit ihm gemeinsam einer Erstbeurteilung unterziehen. Für fachlich tiefergehende Begleitungen 
verweisen wir, wie oben schon erwähnt, auf die regionalen Energieberater. 

Die Agentur versteht sich als regionales Netzwerk für Energie und Ressourcen. Um der Erweiterung 
unseres Beratungsangebotes auch namentlich Rechnung zu tragen, kam es zur Namensänderung in 
Energie Ressourcen Agentur Goslar (ERA). 

Unser Netzwerk lebt von der Kooperation der Netzwerkpartner. Die entsprechenden 
Vereinbarungen wurden bereits seit Anfang der Gründung geschlossen, teilweise verlängert, 
präzisiert und ergänzt. Seit 2007, erneuert 2013, besteht die gemeinsame „große“ Kooperations-
vereinbarung zwischen der Stadt Goslar, dem Landkreis Goslar, dem Energie-Forschungszentrum 
Niedersachsen (EFZN), dem Fraunhofer Heinrich-Hertz-Institut, der Harz Energie und der Energie 
Ressourcen Agentur Goslar. Weiterhin bilden präzisierte Zielvereinbarungen mit dem Landkreis 
Goslar und der Stadt Goslar die schriftliche Arbeitsgrundlage für den Austausch der gegenseitigen 
Leistungen. 

Beispielhaft für die gemeinsame Grundübereinkunft der Partner sei hier die Kooperations-
vereinbarung zitiert: 

„Die beteiligten Partner erklären ihren Willen, die bisherige positive Zusammenarbeit 
zu intensivieren, um so einen bedeutenden regionalen Beitrag zum Gelingen der 
bundesweit beschlossenen Energiewende zu leisten. Dazu verlängern sie die bisher 
bestehende Kooperationsvereinbarung. Der Standort des Energie-
Forschungszentrums Niedersachsen (EFZN) in Goslar sowie die bisherige erfolgreiche 
Arbeit mit dem Verein „Goslar mit Energie e.V.“ sollen genutzt werden, um durch eine 
beispielhafte Zusammenarbeit von Wissenschaft, örtlichen Energieversorgern, 
Einwohnerinnen und Einwohnern und kommunalen Verwaltungen Stadt und 
Landkreis Goslar unter Nutzung regenerativer Energien zu einer Modellregion für 
Energieeffizienz zu entwickeln und dadurch ein neues Standbein für die wirtschaftliche 
Entwicklung der Region zu schaffen.“ 

Ergänzend dazu hat die Agentur mit verschiedenen Akteuren Vereinbarungen geschlossen, um im 
Sinne des Netzwerkgedankens zu wachsen, Energiekompetenz zu bündeln und weiter zu geben 
(u.a. eaD, Verbraucherzentrale, KEAN, RKW, VDI-Netzwerk Ressourceneffizienz, NiFaR).  
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In 2014 hat sich die Agentur intensiv in den Vorbereitungsprozess (Antragstellung) zur 
Implementierung eines Klimaschutzmanagers für den Landkreis Goslar eingebracht. Dieser ist seit 
dem 01.Dezember 2015 auf zunächst drei Jahre befristet eingestellt worden.  

 

Projekte 

Die Projektliste der ERA Goslar beinhaltet Projekte sehr unterschiedlicher Größe und Laufdauer. 
Darunter sind kleinere Projekte (AG’s, Kleinaufträge, innerkommunale Beteiligungen), die mit 
verschiedenen Partnern und ohne Förderung bearbeitet wurden und werden. Bei anderen 
Projekten wurden Förderanträge gestellt oder liegen bereits genehmigte Förderbescheide vor. Bei 
manchen Projekten hält die ERA Goslar Unteraufträge und leistet so ihren Beitrag als 
Kooperationspartner. Die ERA konnte aus personellen und zeitlichen Gründen nicht alle 
Projektmöglichkeiten und –anfragen aufgreifen.  

Ein Auswahlkriterium ist natürlich der Beitrag der Projekte zum Klima- und Energieschutz, der 
Leuchtturmcharakter und die Übertragbarkeit. 

Da die meisten Forschungsprojekte über mehrere Jahre laufen, sind manche auch schon im 
vorjährigen Sachstandbericht genannt. Der Charakter der Projekte geht von der Mitarbeit in 
Arbeitsgruppen und Beteiligung bei städtischen Prozessen (Entwicklung der Altstadt - 
Quartiersentwicklung Stephaniquartier, Bauvorhaben Kattenberg II, Masterplan Straßen-
beleuchtung, Kaiserpfalz Beleuchtung, EnergieCampus Umbau Haus 19C), über selbst angestoßene 
Projekte (Bergarbeiterhaus Beekstr., Energieprojekte Haus Sonnenberg International, Goslarsche 
Höfe-Abendfrieden-Feuerwache, Ökoprofit Neu, Quartierversorgung Rammelsberg, 
Schwimmbäder Wildemann und Wolfshagen, Solarcheck), gemeinsame Projekte mit den direkten 
Kooperationspartnern (ILEK, LEADER, REK, Initiative Ressourceneffizienz Harz (IRH), Klimaschutz-
management Landkreis Goslar, Schaufenster Elektromobilität) bis hin zu Forschungsprojekten, in 
denen die Agentur Koordinationsaufgaben, Umsetzungs- und Zuarbeiten übernimmt 
(Energieszenario Niedersachsen 2050, I-Mobilie Groß Brunsrode, North Sea energy region networks 
for innovative SMEs (ENSEA-SME), Pestel Institut für Sozialforschung, Smart Microgrids (SMiG), 
energieeffiziente Städte Langelsheim und Neustreelitz). 

Der Agentur sind bei der Zusammenarbeit die Bereiche Energieeinsparung, Energieeffizienz und der 
Einsatz regenerativer Energieträger und Akzeptanz besonders wichtig. Bei unserer Arbeit legen wir 
Wert auf frühzeitige Bürgerbeteiligung und Regionalität („Energie aus der Region für die Region“, 
die Wertschöpfung bleibt in der Region). 

In der Folge seien einige Projekte kurz dargestellt.  
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Gesamtübersicht der Projekte (2015): 
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Szenarien zur Energieversorgung in Niedersachsen im Jahr 2050 
Gutachter: CUTEC, EFZN, Ostfalia        Auftraggeber: Umweltministerium, Hannover 

 
 

 

 

 

 

 

 

Im Rahmen der Forschung für nachhaltige Entwicklungen des BMBF (FONA) wurde ein dreijähriges 
Verbundprojekt gefördert. „Effiziente Nutzung erneuerbarer Energien durch regionale 
ressourcenoptimierte ‘intelligente‘ Versorgungs- und Verbrauchsnetze (Smart Microgrids)“, kurz 
SMiG, erarbeitete in zwei Modellkommunen (Mecklenburg-Vorpommern und Landkreis Goslar) 
Konzepte zur optimalen Einbindung regenerativer Energiequellen in das Versorgungsnetz. Aufgabe 
der ERA war die Unterstützung und Umsetzung der Projektmodule vor Ort. In zwei 
Modellkommunen (Wolfshagen im Harz und die Gemeinde Liebenburg) wurden 
Akteurswerkstätten zum Thema durchgeführt, um u.a. die Akzeptanz von Bevölkerung für 
intelligente Verteilnetze zu erkunden. In festen Arbeitsgruppen wurden die Potenziale für die 
Nutzung regenerativer Energieträger und die Einsparpotenziale ermittelt. In vielen 
Vortragsveranstaltungen wurde über verschiedene Energiethemen informiert und aufgeklärt. (z.B. 
Heizungspumpentausch, Alternativen zur Nachtspeicherheizung, Fotovoltaik, Energiespeicher, 
Solarthermie). In beiden Modellkommunen konnten viele Ideen der Aktiven aufgegriffen werden. 
Durch Vermittlung von Fachleuten konnte der Prozess hin zur stärkeren Nutzung regenerativer 
Energien und künftigem Engagement in genossenschaftlicher Form gestärkt und unterstützt 
werden. 

Handlungsempfehlungen für Niedersachsen für 
ambitioniertere Klimagesetzgebung: 

 Intensivierung EE-Ausbau 

 Verstärkung Gebäudesanierung 

 Ausbau Elektromobilität 

 Beratung Industrie 

 Reduzierung Emissionen aus Landwirtschaft 
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Aktivitäten der Wolfshäger Energie AG 2016 

In 2016 werden wir uns verstärkt mit folgenden 
Themen auseinandersetzen:  
 
Energiespeicher 
Welche Form der Energiespeicher könnten in Wolfshagen zum Einsatz kommen? 
(z.B.: konventionelle Bleiakkus, Lithium Ionen Akkus, Pumpspeicherkraftwerk usw.)  
 
Wie kann das Thema Photovoltaik weiter vorangetrieben 
werden? 
(Welche Dachflächen eignen sich, bzw. gibt es noch andere Flächen, die genutzt werden können?) 
 
Welche Voraussetzungen zur Bildung einer Genossenschaft sind erforderlich? 
(z.B.: Einkaufsgemeinschaft/ Energiegenossenschaft) 
 
Energiesparen 
Aufzeigen von Energiesparmaßnahmen (z.B.: moderne Technik, Dämmmaßnahmen, 
Verbrauchsverhalten usw.) 
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Kommunale Plattform Elektromobilität Harz (KPEH)  
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Eine besondere Ehre wurde uns zuteil, als Bundespräsident Gauck Herrn Stieler zum Bürgerfest am 
11.09.2015 ins Schloss Bellevue nach Berlin einlud. Herr Stieler vertrat dort die ERA Goslar. 
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Unsere Homepage wurde 2015 in Zusammenarbeit mit Design Office und Fuchs PR komplett 
überarbeitet und neu gegliedert. Sie ist jetzt auch auf Smartphones abruf- und darstellbar. Alle 
Informationen und Aktivitäten der ERA Goslar können hier abgerufen werden. 

Im Internet sind viele sehr hilfreiche Informationen und interaktive Seiten zu finden, die es jedem 
Interessenten ermöglichen, sich über alle Energiefragen zu informieren. Wir weisen immer wieder 
auf diese Seiten hin und erfahren gleichzeitig, dass es eine starke Hemmschwelle bei Interessierten 
gibt, sich im Internet umfassend zu informieren. 

 
 
 
 

 

 

www.co2online.de 

BMU Klima sucht Schutz ECO TOP TEN NEI BMU Klima sucht Schutz ECO TOP TEN NEI 

http://www.co2online.de/
http://www.klima-sucht-schutz.de/energiesparen/energiespartipps/heizen.html
http://www.ecotopten.de/start.php
http://www.spargeraete.de/cgi-bin/boxgate21910?login=guest&password=&site=42
http://www.klima-sucht-schutz.de/energiesparen/energiespartipps/heizen.html
http://www.ecotopten.de/start.php
http://www.spargeraete.de/cgi-bin/boxgate21910?login=guest&password=&site=42
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Voraussichtlich ab Juni/Juli 2016 steht der ERA Goslar ein Elektroauto (Renault KANGOO Z.E.) für 
Fahrten zu Veranstaltungen und Projekttreffen zur Verfügung. Finanziert wird der Kombi 
überwiegend durch Werbung unserer Sponsoren (Kooperationspartner und andere). Getauft haben 
wir das E-Mobil auf den Namen VERA (aus Verein Energie Ressourcen Agentur). VERA kommt auf 
leisen Reifen dorthin, wo Energie und Ressource Themen sind. Sie ist Botschafterin für den Energie- 
und Ressourcenschutz. Danke an alle Unterstützer! 

 

 
MOBIL Sport- u. Öffentlichkeitswerbung GmbH 

Unsere Kunden sind unsere beste Werbung! 
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Tue Gutes und rede darüber (Georg-Volkmar Graf Zedtwitz-Arnim) 

Sichtbarwerden in der Region 

Die ERA Goslar nutzt zunächst eine eigene Homepage, um über ihre Ziele und Aktivitäten zu 
informieren. Die Homepage wird auf den entsprechenden Portalen der Kooperationspartner 
verlinkt, sowie diese auch auf der Homepage der ERA zu finden sind. 
Weitere Werbemittel sind Rollups, Flyer und weitere Werbemittel für die diversen öffentlichen 
Auftritte, sowie Schaltung von Anzeigen in regionalen Presseorganen. Unterstützt werden wir dabei 
inhaltlich und konzeptionell von den regionalen Dienstleistern Fuchs PR und Design Office. 
Es folgen einige Beispiele: 
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Wir zeigen Flagge - ERA Rollups 
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Sonderbeilagen in der Goslarschen Zeitung und im Harzer 
Panorama 

 

 

 

Schon Tradition: Das Malbuch der International Police Association (IPA) 
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Dank und Ausblick 

Seit der Gründung im Jahr 2007 hat sich der Verein „Goslar mit Energie“ zur Energie- und 
Ressourcen Agentur Goslar mit Energie und schließlich zur Energie Ressourcen Agentur Goslar 
(ERA) gewandelt - nicht nur dem Namen nach, sondern von der fachlichen Ausrichtung und 
Schwerpunktsetzung. 

Auf diesem Weg haben uns unsere Kooperationspartner fachlich, sächlich und finanziell begleitet. 
Dafür auch in diesem Sachstandbericht ganz herzlichen Dank! Die ERA lebt als Netzwerk vom 
konstruktiven und hochmotivierten Input der Netzwerkpartner. Danke auch für alle Kritik und 
Ermutigung beim Bohren teils dicker Bretter!  

Danke an die politischen Entscheider von Landkreis und Stadt Goslar, die den Weg freigemacht und 
in den letzten Jahren freigehalten haben, dass auch die nötige finanzielle und personelle 
Ausstattung des Netzwerkes erfolgen kann. 

Unsere Angebote niederschwelliger Beratungsangebote haben sich ausgeweitet. Die Nachfrage 
nach qualifizierter Erstberatung hält trotz vermehrter Verunsicherung durch kurzfristig wechselnde 
Botschaften seitens politischer Entscheider und entsprechender Meldungen in den Medien an. Für 
die vor uns liegende Zeit wollen wir der Pflege der Netzwerkpartnerschaften größere Aufmerk-
samkeit schenken und die Möglichkeiten der Werbemedien stärker nutzen.  

Auch in diesem Jahr erneuern wir die Bitte nach personeller Unterstützung im ehrenamtlichen 
Bereich, um all die Projekt- und Vortragsanfragen aufgreifen und Präsenzmöglichkeiten wahr-
nehmen zu können. 

Das Wissen, dass Sie als Mitglied und Kooperationspartner mit uns zusammenstehen, ist uns 
Wertschätzung und erfüllt uns mit Dankbarkeit. Gemeinsam schaffen wir das! 

 

ERA Goslar im Juni 2016 


